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4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1873 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 24. Januar 1964 

8 — 65304 — 5064/64 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (ßundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit gelten- 
den Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Sechsundvierzigste Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Zollkontingente 1964 — Agrarwaren) 

nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache IV/1873 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Sechsundvierzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Zollkontingente 1964 — Agrarwaren) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Gesetz zur Änderung des Zollge- 
setzes vom 4. September 1962 (Bundesgesetzbl. I 
S. 605), verordnet die Bundesregierung, nachdem 
dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bundes- 
tages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl.il 
S. 744) in der zur Zeit geltenden Fassung wird mit 
Wirkung vom 1. Januar 1964 nach Maßgabe der 
Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Anlage 

(zu § 1) 


Lfd. 

Nr. 

1 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
‘^/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
'^/o des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Binnen- 
Zollsatz i 
‘Vo des 
Wertes 

Nachrichtlich: *) 
Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 

Vo des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

1 Griechen- 
land- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

1 1 

2 

3 

4 

1 ^ 

6 

7 

1 ^ 

9 

10 


1 In der Tarifnr. 03.01 (Fische, 
frisch usw.) werden die An- 
merkungen wie folgt geän- 
dert; 


a) Die Anmerkung 3 (He- 
ringe usw.) erhält fol- 
gende Fassung: 

3. Heringe und Sprotten 
aus Abs. B-I-a-2-a, 
zur Verwendung oder 
Verarbeitung aus- 
schließlich im Zollge- 
biet bestimmt, bis zu 
einer Gesamtmenge 
von 23 000 t in der 
Zeit vom 1. Januar 
1964 bis 14. Februar 
1964 

Die Abfertigung ist 
nur bei den vom Bun- 
desminister der Fi- 
nanzen zu bestim- 
menden Zollstellen 
zulässig. 

b) Die Anmerkung 4 
(Schellfisch usw.) wird 
gestrichen. 

c) Die bisherigen Anmer- 
kungen 5 bis 9 werden 
Anmerkungen 4 bis 8. 

d) In der neuen Anmer- 
kung 4 (Dornhaie usw.) 
wird in Spalte 2 (Wa- 
renbezeichnung) die 
Zeitangabe „vom 1. Ja- 
nuar 1963 bis 31. De- 
zember 1963" ersetzt 
durch: „vom 1. Januar 
1964 bis 31. März 1965". 


frei 


frei 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Außen 
®/o des 

allgemein 

-Zollsatz 

Wertes 

ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Nadiriditlidi: *) 
Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 
®/o des Wertes 

allgemein j ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


2 


In der Tarifnr. 03.02 (Fisdie, 
gesalzen usw.) wird in der 
Anmerkung in Spalte 2 
(Warenbezeichnung) die 
Mengen- und Zeitangabe 
„von 1500 t in der Zeit vom 
1. Januar 1963 bis 31. De- 
zember 1963" ersetzt durdi: 
„von 2000 t in der Zeit vom 
1. Januar 1964 bis 31. März 
1965". 


3 


In der Tarifnr. 07.01 (Ge- 
müse usw.) werden die An- 
merkungen wie folgt geän- 
dert: 


a) Nach der Anmerkung 2 
(Speisezwiebeln usw.) 
wird folgende neue An- 
merkung 3 eingefügt: 

3. Tomaten (aus Abs. 
M-I), zur Verwen- 
dung oder Verarbei- 
tung aussdiließlich 
im Zollgebiet be- 
stimmt, in der Zeit 
vom 1. Januar 1964 
bis 31. März 1964.... 


b) Die bisherige Anmer- 
kung 3 (Pfifferlinge 
usw.) wird Anmerkung 4. 


5,9 

minde- 
stens 
4,25 «/o 
+ 1,20 
DM 
für 

100 kg 
Eigen- 
gewicht 


minde- 
stens 
3,5 Vo 
-f 2,40 
DM 
für 

100 kg 
Eigen- 
gewicht 


4 


In der Tarifnr. 08.02 (Zitrus- 
früchte, frisch usw.) werden 
die Anmerkungen wie folgt 
geändert: 


a) Die Anmerkung 1 (Bit- 
terorangen usw.) erhält 
folgende Fassung: 

1, Bitterorangen (Abs. 
A - 1 - b und A- II -b), 
zur Verwendung oder 
Verarbeitung aus- 
schließlich im Zollge- 
biet bestimmt, bis zu 
einer Gesamtmenge 


•) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschluß- 
fa‘ sung und werden nicht mit der Verordnung veikündet. 


4 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1873 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Außen 
®/o des 

allgemein 

-Zollsatz 

Wertes 

ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
^/o des 
Wertes 

Binnen- 
Zollsatz 
®/ö des 
Wertes 

Nachrichtlich: *) 
Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 

Vo des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


(4) 


von 240 t in der Zeit 
vom 1. Januar 1964 
bis 31. Dezember 1964: 

a ‘ Bitterorangen des 
Abs. A - 1 - b 

b - Bitterorangen des 
Abs. A - II - b .... 

Die Abfertigung ist 
nur bei den vom Bun- 
desminister der Fi- 
nanzen zu bestim- 
menden Zollstellen 
zulässig. 


b) Die Anmerkung 2 (Pam- 
pelmusen usw.) erhält 
folgende Fassung: 

2. Pampelmusen, frisch 
(aus Abs. D), zur Ver- 
wendung oder Ver- 
arbeitung ausschließ- 
lich im Zollgebiet be- 
stimmt, bis zu einer 
Gesamtmenge von 
38 000 t in der Zeit 
vom 1. Januar 1964 
bis 31. Dezember 1964 

Die Abfertigung ist 
nur bei den vom Bun- 
desminister der Fi- 
nanzen zu bestim- 
menden Zollstellen 
zulässig. 


6,5 

7,3 


6 


3 


8 


3 


9,5 


6 


3 


7,1 


7,1 


5 


In der Tarifnr. 08.11 
(Früchte, zur vorläufigen 
Haltbarmachung usw.), er- 
hält die Anmerkung (Ze- 
dratfrüchte usw.) folgende 
Fassung: 


Anmerkung 

Zedratfrüchte des Abs. C - 1 - 
a, zur Verarbeitung aus- 
schließlich im Zollgebiet be- 
stimmt, bis zu einer Gesamt- 
menge von 350 t in der Zeit 
vom 1. Januar 1964 bis 
31. Dezember 1964 

Die Abfertigung ist nur bei 
den vom Bundesminister der 
Finanzen zu bestimmenden 
Zollstellen zulässig. 


1,7 


frei 


3,3 


') Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 



Drucksache IV/ 1873 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
für 100 1 

Außen 

für 

allgemein 

-Zollsatz 

1001 

ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 1001 

Binnen- 
Zollsatz 
für 1001 

Nachrichtlich: *) 
Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 
für 1001 

allgemein | ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 1001 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 



DM 1 

DM 1 

DM 

DM 1 

1 DM 1 

DM 1 

DM 1 

j DM 


In der Tarifnr. 22.05 (Wein 
usw.) erhält die Anmer- 
kung 6 folgende Fassung: 

6. Roter Naturwein aus Ab- 
satz B - 1 - b - 2, B - II - b - 
2 und B - III - b - 2 - c in 
Fässern, Kesselwagen 
oder anderen Großbe- 
hältnissen, unmittelbar 
aus dem Herstellungs- 
land eingeführt, miL 
einem Gehalt an Alkohol 
von mindestens 95 g 
und höchstens 140 g und 
einem Gehalt an zucker- 
freiem Extrakt von min- 
destens 28 g in 1 1, bis 
zu einer Gesamtmenge 
von 100 000 hl, vom 1. Ja- 
nuar 1964 bis 31. Dezem- 
ber 1964, wenn er ord- 
nungsgemäß mit der min- 
destens dreifachen Raum- 
menge andersartigen in- 
ländischen, noch nicht mit 
ausländischem Rotwein 
verschnittenen Rotweins 
(einschließlich Schiller- 
weins) entweder bei der 
Abfertigung zum freien 
Verkehr oder unter zoll- 
amtlicher Überwachung 
verschnitten wird: 

a - Roter Naturwein aus 
Abs. B-I-b-2 


b - Roter Naturwein aus 
Abs. B-II-b-2 .... 

c - Roter Naturwein aus 
Abs. B-III-b-2-c.. 

Die Abfertigung ist nur 
bei den vom Bundes- 
minister der Finanzen zu 
bestimmenden Zollstellen 
zulässig. 


23.24 
24,44 

26.24 


23,24 


24,44 


26,24 


12,60 


12,60 


12,60 


25,50 


27,90 


31,50 


25.50 
27,90 

31.50 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Außen 
Vo des 

allgemein 

-Zollsatz 

Wertes 

j 

ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

Binnen- 
Zollsatz 
®/o des 
Wertes 

Nachnditlidi: *) 
Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 

Vo des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
Vo des 
Wertes 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


7 


In der Tarifnr. 45.01 (Natur- 
kork, unbearbeitet usw.) er- 
hält die Anmerkung (Wa- 
ren usw.) in der Spalte 2 
(Warenbezeichnung) fol- 
gende Fassung: 


Anmerkung 

Waren der Tarifnr. 45.01, 
die ihren Ursprung in ande- 
ren Staaten als Belgien, 
Frankreich, Italien, Luxem- 
burg oder den Niederlanden 
haben, zur Verarbeitung 
ausschließlich im Zollgebiet 
bestimmt, bis zu einer Ge- 
samtmenge von 40 000 t in 
der Zeit vom 1. Januar 1964 
bis 31. Dezember 1964, ge- 
gen Vorlage eines Ur- 
sprungszeugnisses 

Die Abfertigung ist nur bei 
den vom Bundesminister der 
Finanzen zu bestimmenden 
Zollstellen zulässig. 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


Zu Nrn. 1, 2 und 4 bis 7 

(1) Die Kommission der EWG hat mit Entscheidun- 
gen vom 16. und 18, Dezember 1963 (gemäß Arti- 
kel 25 Abs. 3 des EWG-Vertrages) der Bundesrepu- 
blik für Einfuhren aus Nicht-EWG-Ländern die nach- 
nachstehend aufgeführten Zollkontingente gewährt: 

a) Heringe und Sprotten der Tarifnr. 03.01-B-I- 
a - 2 - a 

für die Zeit vom 1. Januar 1964 bis 
14. Februar 1964 

23 000 t 
Zollsatz: frei, 

b) Dornhaie aus Tarifnr. 03.01 - B - 1 - c - 3 

für die Zeit vom 1. Januar 1964 bis 31 März 

1965 

3000 t 

Zollsatz: 3 **/o des Wertes, 

c) Seelachs, gesalzen, für die Konservenindustrie 
aus Tarifnr. 03.02 - A- I- c- 2- b 

für die Zeit vom 1, Januar 1964 bis 31, März 

1965 

2000 t 

Zollsatz: 7% des Wertes, 

d) Bitterorangen der Tarifnr, 08.02 - A - 1 - b und 
A - II - b 

insgesamt 240 t 

1. für die Zeit vom 1. Januar 1964 bis 31. März 
1964 und vom 16. Oktober 1964 bis 31. De- 
zember 1964 

Zollsatz: 7,3 Vo des Wertes 

2. für die Zeit vom 1. April bis 15. Oktober 
1964 

Zollsatz: 6,5 ®/o des Wertes, 

e) Pampelmusen, frisch aus Tarifnr. 08.02 - D 

für die Zeit vom 1. Januar 1964 bis 31, De- 
zember 1964 
38 000 t 

Zollsatz: 6 Vo des Weites, 


f) Zedratfrüchte der Tarifnr. 08.11 - C - I 

für die Zeit vom 1. Januar 1964 bis 31. De- 
zember 1964 
350 t 

Zollsatz: 1,7 ®/o des Wertes, 

g) Verschnittrotwein 

für die Zeit vom 1. Januar 1964 bis 31. Dezem- 
ber 1964 

insgesamt 100 000 hl 

1. aus Tarifnr. 22.05 - B - 1 - b - 2 
Zollsatz: 23,24 DM für 100 1 

2. aus Tarifnr. 22.05 - B-II-b-2 
Zollsatz: 24,44 DM für 100 1 

3. aus Tarifnr. 22.05 - B - III - b - 2 - c 
Zollsatz: 26,24 DM für 100 1, 

h) Naturkork, unbearbeitet, und Korkabfälle; Kork- 
schrot und Korkmehl der Tarifnr. 45.01 

für die Zeit vom 1. Januar 1964 bis 31. Dezem- 
ber 1964 
40 000 t 

Zollsatz: frei. 

(2) Für diese Waren bestanden im Vorjahre Zoll- 
kontingente zu ermäßigten Zollsätzen. Die Bundes- 
republik hat für das Kalenderjahr 1964 erneut Zoll- 
kontingente beantragt, um unerwünschte Preiser- 
höhungen zu vermeiden. 


Zu Nr. 3 

Die Kommission der EWG hat mit Entscheidung vom 
18. Dezember 1963 die Bundesrepublik gemäß Arti- 
kel 25 Abs. 3 des EWG- Vertrages ermächtigt, den 
Zollsatz für Tomaten der Tarifnr. 07.01 - M - 1 für 
die Zeit vom 1. Januar 1964 bis 31. März 1964 bis 
auf 5,9 Vo mindestens 4,25 ^!o + 1,20 DM/100 kg aus- 
zusetzen. 
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